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Seit der ersten kantonalen Ausstellung von 1909 in
Sitten ist das W?allis, dem Bedürfnisdrang seiner aufstre-
benden Volkswirtschaft nach vermehrter Absatzmöglich-
keit folgend, über die Landesgrenzen hinausgezogen, um
an den Jahresmessen in Basel und in Lausanne, an den
selbständig organisierten Ausstellungen in Genf und Zü-
rieh, Kunde von seiner Arbeit und seinem Können zu
geben. Lange bevor man Reben und Obstgärten, die
vielen Bergwasser und all die andern Bodenschätze, an
denen die Rhoneebene mit ihren verschiedenartigen Berg-
tälern so überaus reich ist, dem grössern 'Wirtschafts-
leben dienstbar machte, war das Wallis weltbekannt
als Reiseland. Der jährliche
Strom der Reiselustigen, die
die vielen herrlichen Natur-
wunder kosten und gemessen
wollten, eröffnete der Volks-
Wirtschaft so recht eigentlich
den Weg zur Entwicklung
und zum Aufstieg. Es kamen
die Jahre der Eisenbahnen —

ihre Geschichte reicht nicht
vor das Jahr 1850 zurück —

die in den 70er und 90er
Jahren einen ungeahnten Auf'
schwung erfuhren. Simplon-
und Lötschberglinie sind die
grosszügigen Marksteine die-
ser rapiden Entwicklung.
Heute, mit dem glücklichen
und zukunftsreichen Ab-
schluss der transalpinen
Furka-Oberalpbahn, ist das

W?allis jedem Grossverkehr
erschlossen. Mit den Eisen-
bahnen konnte auch die In-
dustrie feste WArzeln fassen,
und trotz den wenigen Jahr-
zehnten ihres Bestehens ist
die elektrische, die chemische
Industrie in Visp, Gampel,
Chippis, Martinach, Ver-
nayaz und Monthey zu
mächtigen Machtfaktoren im £m

schweizerischen Wirtschaftsleben geworden. Verkehr
und Industrie haben schliesslich erreicht, dass die Land-
Wirtschaft tatkräftig unterstützt und die Rhoneebene,
ehemals unfruchtbar, weil sumpfig, zum exquisiten Obst-
garten der Schweiz umgewandelt werden konnte, wo
die W/eine und Früchte an der heissen Wallisersonne
zu begehrten Qualitätssorten ausreifen können.

Ist es da zu verwundern, dass diese knapp skizzierte
Entwicklung in der kantonalen W?alliser Ausstellung in
Siders demnächst anschaulich dargestellt werden soll?
Bringt doch das Besinnen auf das nunmehr Gewordene
neue Ausblicke und neuen Schaffensdrang Dankbar

anerkennen wollen wir das
entstehende WArk der Ge-
meinde Siders. W?as Land-
Wirtschaft, Industrie, Kunst
und Gewerbe in den ver-
gangenen Entwicklungsjah-
ren geschaffen und errungen
haben, soll während einigen
Sommerwochen festgehalten
werden, damit eindringe in
das verschlossene, aber tief-
gründige W?alliserherz das
Bewusstsein seiner schöpferi-
sehen Kraft und seines W^er-
tes und es festhalte für die
weitere Arbeit, die Bedeu-
tung der Zusammengehörig-
keit all dieser W/irtschafts-
faktoren zum steten Grösser-
werden des ganzen W?allis.
Siders, «Sirrum amoenum»,
das Liebliche, wie es die
Alten nannten, soll aber auch
das «Rendez-vouss der Mit-
eidgenossen werden, wo sie

sich überzeugen können von
der Fülle und der Mannig-
faltigkeit der V/alliser Pro-
dukte, an deren sorgfältiger
Darstellung über 600 Aus-
steller beteiligt sind. Es ist

/ £?rac;<?ux jSetr't cot t>a7ai'jan zu hoffen, dass diese per-


	[Impressum]

